
VORTEILE IM ÜBERBLICK 

» Bezugnahme auf alle neuen Substanzen und

Indikationen

» Ausgezeichnete Referenten

» Interaktives Programm: Kurzreferate, Diskussionen,

Kasuistiken

» Konkreter Nutzen für die tägliche Praxis

» CME-Zertifizierung beantragt

» DMP-Anerkennung beantragt

» Kostenfreie Teilnahme

IHRE ANMELDEMÖGLICHKEITEN 

Kostenfreie Teilnahme - melden Sie sich gleich an! 

• Post: OmniaMed Deutschland GmbH, 

Arnulfstraße 295, 80639 München 

Bitte nutzen Sie das beigefügte 

Anmeldeformular. 

• Internet: www.OmniaMed.de

• E-Mail: Anmeldung@OmniaMed.de

• Telefon: 0800 - 000 96 96 (kostenfreie Servicenummer) 

• Telefax: 0800 - 000 97 97 (kostenfreie Servicenummer) 

'Stornobedingungen: Bei Nicht-Teilnahme ohne Abmeldung bis 18:00 Uhr am Vortag der 
Veranstaltung behalten wir uns vor, Ihnen die bereits entstandenen Kosten in Höhe von 
39,00 € weiterzubelasten. 

lnfonnationen auch unter: www.OmniaMed.de 

OmniaMed-Works 

Richtiger Umgang mit den neuen 

oralen Antikoagulantien {NOAK) 

bei Vorhofflimmern, Tiefer Venen­

Thrombose und Lungenembolie 

Auswahltermine: 
(identisches Programm) 

Ber11n, Ramada Hotel Alexanderplatz 

Frankfurt, Marriott Hotel 

Stuttgart, Mövenpick Hotel 

Leipzig, Marriott Hotel 

Samstag, 21.09.2013 

Mittwoch, 09.10.2013 

• Samstag, 12.10.2013

Freitag, 08.11.2013



FORTBILDUNGSKONZEPT 

Für die sichere Durchführung der oralen Antikoagulation ist 

das aktuelle Fachwissen allein nicht immer ausreichend. 

Oft erfordern die Fragen der täglichen Praxis den 

Hintergrund von Erfahrung und Differenzialabwägung. 

Beides wird in diesem Workshop geboten: In einer 

kombinierten Didaktik aus Kurzvorträgen und der 

Bearbeitung typischer Kasuistiken erweitern Sie mit 

Unterstützung durch ausgewiesene Experten Ihr 
spezifisches Know-How in kompakter und effizienter 

Weise - sinnvoll investierte Zeit. 

REFERENTEN 

Dr. med. Franz Xaver Breu 
Facharzt für Allgemeinmedizin, Phlebologie, Lymphologie, 
Fachärztliche internistische angiologische Versorgung in der 
Praxis für Gefäßmedizin am Tegernsee in Rottach-Egern. 
Generalsekretär der Deutschen Gesellschaft für Phlebologie 
und des Berufsverbandes der Phlebologen Deutschlands. 

PD Dr. med. Armin lmhof 
Facharzt für Innere Medizin, Angiologie, Kardiologie, lnten­
sivmedizin. Leiter des Bereiches Angiologie und Geschäfts­
führender Oberarzt des Zentrums für Innere Medizin am Uni­
versitätsklinikum Ulm. Mitglied DGA, DGK, ESC. 

Dr. med. Bernhard Stefan Mörsdorf 
Facharzt für Innere Medizin mit dem Schwerpunkt Angio­
logie-Hämostaseologie, Sportmedizin, niedergelassen seit 
2006, zuvor leitender Oberarzt und Leiter Angiologie der 
MediClin Fachklinik für Innere Medizin in Blieskastel und 
Oberarzt im Bereich lmmunhämatologie/zentrales Gerin­
nungslabor. 

Prof. Dr. med. Rainer Wessely 
Facharzt für Innere Medizin, Teilgebiete Kardiologie, Spezi­
elle lnternistische lntensivmedizin und Angiologie. Ärztlicher 
Leiter der Asklepios Kliniken Landkreis Schwandorf. Grün­
dung des Zentrums für Herz-, Gefäß-, und Lungenerkran­
kungen im Mediapark Köln. Er erhielt u.a. einen Award der 
American Heart Association sowie den Oskar-Lapp-Preis der 
Deutschen Gesellschaft für Kardiologie. Gutachter für zahl-
reiche Fachzeitschriften. 

Dr. med. Götz-Johannes Peiseler 
Internist und lntensivmediziner, Medical Director OmniaMed, 
hausärztlicher Internist in München. 
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Startzeiten Startzelten 
Berln, Stuttgart Frankfurt, Leipzig 

08:30 Uhr 15:00 Uhr Registrierung und Begrüßungskaffee 

09:00 Uhr 15:30 Uhr Begrüßung und Einleitung 
Dr. G.-J. Peiseler, München 

09:05 Uhr 15:35 Uhr Erfahrungen mit NOAK 
Plenum 

09:15 Uhr 15:45 Uhr Die wichtigsten Eckpunkte zu den 
neuen Substanzen 
Berlin, Leipzig: PD A. lmhof, Ulm 
Frankfurt, Stuttgart: Prof. R. Wessely, Köln 

09:40 Uhr 16:10 Uhr Diskussion 

09:50 Uhr 16:20 Uhr Erfahrungen und Tipps aus der Praxis 
Berlin, Leipzig: Dr. F. X. Breu, 
Rottach-Egern 
Frankfurt, Stuttgart: Dr. S. Mörsdorf, 
Homburg 

10:15 Uhr 16:45 Uhr Diskussion 

10:25 Uhr 16:55 Uhr Kaffeepause 

10:50 Uhr 17:20 Uhr Praktische Umsetzung im Alltag 
(Kasuistiken) 
Arbeitsgruppen 

11:20 Uhr 17:50 Uhr Diskussion der Arbeitsgruppen­
Ergebnisse 
Plenum 

11:50 Uhr 18:20 Uhr Zusammenfassung 
Dr. G.-J. Peiseler, München 

12:00 Uhr 18:30 Uhr Evaluation und Lernerfolgskontrolle 
anschließend Imbiss 

,.., . ... 

Stand: 13. August 2013. Kurzfristige Anderungen können sich Ol]jeben. Wir werden Sie Ober Aklual~ngen 
informieren. Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung der Veranstaltung durch Bayer Vital GmbH. 
Die Höhe der Unterstützung und die der Firma Bayer Vital GmbH dator eingeräumten Gegenleistungen sind auf 
folgender WebsJte angegeben: www.OmniaMed.de 

user
Hervorheben

user
Hervorheben


